
Für eine junge Generat ion dürfte es kaum noch nachzuvo l lz iehen sein, wie f r a g ­

los das tägliche Leben der Bevölkerung in den frühen Jahren der Bundesrepubl ik 

Deutsch land mi t einer religiösen Praxis ver f lochten war, die maßgeblich von den 

Vo lksk i r chen geprägt wurde. Davon ist kaum e twas gebl ieben. V ie l fach wird des ­

halb ein N iedergang des religiösen Lebens beklagt . Andererse i t s lassen sich 

gegenläufige Phänomene beobachten : In den Med ien erfreut sich Rel igion 

geste iger ter A u f m e r k s a m k e i t , es hat sich ein neuer religiöser „Markt" mi t verän­

derten Interakt ions- und Gruppenb i ldungen ausgebi ldet , auch we isen die Kirchen 

e twa in Caritas und Diakonie eine nach wie vor starke Präsenz auf. O f fenkund ig 

ist das Verhältnis von Rel ig ion und Gese l l schaf t seit den 1950er Jahren in e inem 

vielfältigen W a n d e l begr i f fen . 

Das Buch analys iert an ausgewählten Beispie len diese T rans fo rmat ionsprozesse 

der Re l ig ion in der Moderne . Die Au to r en gehören einer Gruppe von Histor ikern, 

Theo logen , Re l ig ionsw issenscha f t l e rn und Soz io logen an der Ruhr-Universität 

Bochum an, die sich mi t der Re l ig ionsgesch ichte der Bundesrepubl ik Deutschland 

befass t . 


